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HÜRTH • ERFTSTADT

Clementinenschule braucht Geduld
BauarbeitenfürdieErweiterungbeginnenerst indenOsterferien2019–MaroderKanalmusserneuertwerden
VON ANDREAS ENGELS

Alt-Hürth. Die Clementinenschule
muss länger als geplant auf ihre
neuen Räume warten. Wie das Ge-
bäudeamt im Planungsausschuss
mitteilte, können die Bauarbeiten
für die Erweiterung erst in den Os-
terferien 2019 beginnen. Ur-
sprünglich sollten die Bagger
schon in den Sommerferien 2018
anrücken. Grund für die Verzöge-
rung sind marode Abwasserkanä-
le, außerdem wurden die Baupläne
noch einmal leicht verändert.

Im November 2017 hatte der
Planungsausschuss den Baube-
schluss gefasst. Weil aufgrund sta-
tischer Probleme kein zweites Ge-
schoss aufgesattelt werden kann,
soll der erst zehn Jahre alte Gebäu-
deflügel mit zwei OGS-Räumen
und Sanitärtrakt bereits wieder ab-
gerissen und durch einen zweige-
schossigen Neubau ersetzt werden.

Mehrkosten noch unklar
Der Anbau wird Platz für zwei zu-
sätzliche OGS-Räume, eine Bi-
bliothek mit Lehrmittelsammlung,
Büros und Sanitäranlagen bieten.
Die geänderten Pläne sehen nun
vor, dass noch einVorraum alsVer-
bindung zwischen dem bestehen-
den Treppenhaus und dem Neubau
errichtet wird.

Bei den Voruntersuchungen
stieß das Gebäudeamt auf eine un-
liebsame Überraschung unter der
Erde. Auch die Abwasserkanäle
müssen saniert werden. Der
Schacht und der Kanal, über die

das OGS-Gebäude und der Toilet-
tentrakt entwässert werden, sind
marode und müssen erneuert wer-
den. Wie hoch die Mehrkosten
sind, berechnet die Verwaltung ge-
rade. Bislang waren die Baukosten
mit rund 2,2 Millionen Euro bezif-
fert worden.

Um den Schulbetrieb so wenig
wie möglich zu beeinträchtigen,
sollen die lärmintensiven Bauar-
beiten in den Ferien erfolgen. Da-
mit wird auch ein weiteres Prob-
lem gelöst, denn die Lastwagen
und Baumaschinen müssen durch
das Schultor und über den Schul-

hof fahren. Zunächst werden auf
dem Lehrerparkplatz Raummodu-
le aufgestellt, in denen die OGS-
Räume provisorisch unterkommen
werden. Vom Plan, die Container
auf dem benachbarten Kirmes-
platz aufzustellen, ist die Verwal-
tung inzwischen wieder abge-

rückt, weil die Schüler dann das
Schulgelände verlassen und die
Straße überqueren müssten. In den
Osterferien werden der Gebäude-
flügel abgerissen und die Tiefbau-
arbeiten für den Kanalanschluss
erledigt. Der Rohbau soll in den
Sommerferien errichtet werden.

Das OGS-Gebäude und der Sanitärtrakt werden abgerissen und durch einen zweigeschossigen Neubau ersetzt. Archivfoto: Engels

Lehrerinmit Leib undSeele
ClaudiaEpple,KonrektorinderHauptschuleKendenich,geht
nachvierJahrzehntenimSchuldienst indenRuhestand
VON ANDREAS ENGELS

Hürth. Den Niedergang der Haupt-
schule hat Claudia Epple hautnah
miterlebt. In den vier Jahrzehnten
ihrer Lehrerkarriere wurden gleich
drei Schulen, an denen sie in Köln,
Frechen und Hürth unterrichtet
hatte, geschlossen. Ihre letzte
Schule verdankt ihren Fortbestand
aber auch dem Einsatz der Konrek-
torin – das sagt jedenfalls Rita Rö-
bel, Leiterin der Hauptschule Ken-
denich, die ihre Stellvertreterin in
den Ruhestand verabschiedete.

„Ich bin Hauptschullehrerin mit
Leib und Seele“, bekundet Epple,
die Mathematik und Biologie un-
terrichtet hat. Sie ist sicher, dass
die Schulform trotz schwacher
Anmeldezahlen noch gebraucht
wird. „In kleinen Schulsystemen
kennt man noch jeden Schüler,
kann ihn begleiten und in seinen
Stärken fördern“, so Epple.An den
Hauptschulen werde der Nach-
wuchs mit praktischen Fähigkei-

ten für die Handwerksberufe aus-
gebildet. Ein Schwerpunkt sei die
Berufseinstiegsbegleitung. Epple:
„Es gibt Berufe, in denen unsere
Schüler dringend gebraucht wer-
den.“ Auch durch Kooperationen
mit Unternehmen wie Aldi, Infra-
serv oder Evonik sei es gelungen,
einen großen Teil der Schulabgän-
ger in Ausbildung zu bringen.

Zukunft war unsicher
Claudia Epple hat ihre ersten Le-
bensjahre in Kendenich verbracht,
heute lebt sie mit ihrem Mann in
Stotzheim. Nach der Grundschul-
zeit an der ehemaligen Kathari-
nenschule in Alt-Hürth – heute
Goldenberg Europakolleg – und
dem Abitur am Gymnasium Bonn-
straße studierte sie in Köln Lehr-
amt für Grund- und Hauptschule.

Nach dem Referendariat in
Brühl und Lehrer-Stationen in
Köln und Frechen kam sie 1985 an
die Hauptschule Hermülheim.
2001 wurde sie dort Konrektorin,

2012 bis 2014 war sie kommissari-
sche Schulleiterin. Nach der
Schließung der Hauptschule im
Schulzentrum an der Sudetenstra-
ße wechselte sie mit den letzten
beiden Jahrgängen und drei Kolle-
gen an die einzig verbliebene Hür-
ther Hauptschule nach Kendenich,
die sie zwischenzeitlich ebenfalls
kommissarisch leitete.

Auch die Zukunft dieser Schule
stand auf des Messers Schneide.
Weil sich zum ausklingenden
Schuljahr zu wenig Schüler für ei-
ne Eingangsklasse angemeldet
hatten, drohte das Aus.

Mit der Einrichtung einer Profil-
klasse mit besonderen, individuel-
len Förderangeboten schaffte es
die Hauptschule, genügend Schü-
ler für eine neue fünfte Klasse zu
gewinnen. „Das ist auch dem uner-
müdlichen Einsatz von Claudia
Epple zu verdanken“, sagt Schul-
leiterin Röbel.

Claudia Epple geht jetzt „mit ei-
nem lachenden und einem weinen-

den Auge“ in den Ruhestand. Der
Schule will sie aber weiter verbun-
den bleiben.

Schon als Lehrerin seien die in-
ternationalen Förderklassen ihr ei-
ne „Herzensangelegenheit“ gewe-
sen, sagt die angehende Pensionä-
rin. Künftig will sie nachmittags
Schülern aus zugewanderten Fa-

milien ehrenamtlich Nachhilfe ge-
ben. Aber auch für ihre Familie, zu
der zwei Kinder und drei Enkel ge-
hören, sowie für ihre Hobbys Gar-
ten und Musik hat die 64-Jährige
künftig mehr Zeit. „Ich habe frü-
her mal Geige gespielt. Vielleicht
lerne ich jetzt Querflöte und suche
mir einen Chor.“

Eine Doppelspitze bildeten Claudia Epple (l.) und Schulleiterin Rita
Röbel. Jetzt geht die Konrektorin in den Ruhestand. Foto: Engels
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ERFTSTADT

Fraktionsbüro
nicht imRathaus
In unserer Berichterstattung über
den Streit in der Grünen-Fraktion
ist uns ein Fehler unterlaufen. Das
Fraktionsbüro befindet sich nicht
im Erftstädter Rathaus, somit kann
sich der Rechner auch nicht in das
WLAN des Rathauses eingeklinkt
haben, sondern in das der Frak-
tion. (uj)

ERFTSTADT-LECHENICH

CDUfordertTempo30
aufderErperStraße
Auf der Erper Straße soll künftig
Tempo 30 gelten, das fordern CDU-
Fraktionsvorsitzender Thomas
Schmalen, der Lechenicher Orts-
bürgermeister Hans-Joachim
Schmidt und der Vorsitzende des
Verkehrsausschusses, Heinz Mörs.
Querungshilfen oder versetzt ge-
pflanzte Bäume könnten zusätzlich
dafür sorgen, dass dort langsamer
gefahren werde. Der Verkehrsaus-
schuss soll darüber beraten. (uj)

Trauer um
Katharina
Pfeilschifter

Erftstadt-Köttingen. Sie war kämp-
ferisch und durchsetzungsfähig,
eine Frau, die auch schon mal
aneckte. Von ihrem Engagement
hat nicht nur die FDP in Erftstadt
profitiert, sondern auch der Unter-
nehmerinnen-Treff, Ute genannt,
dessen Vorsitzende sie 16 Jahre
lang war. Am Wochenende ist Ka-
tharina Pfeilschifter im Alter von
62 Jahren gestorben. Sie hinter-
lässt ihren Ehemann und eine er-
wachsene Tochter.

„Sie hatte so viele Pläne“, sagt
Ute Santander, Pfeilschifters
Nachfolgerin an der Spitze. „Kei-
ne hat »Ute« so geprägt wie sie.“
Auch in der FDP herrscht Betrof-
fenheit über den Tod der Juristin.
Von 1988 bis 1995 war sie stellver-
tretende Vorsitzende des Ortsver-
bands, einige Jahre saß sie als
Sachkundige Bürgerin in Aus-
schüssen. „Wir verlieren eine en-
gagierte und in der Bürgerschaft
anerkannte Persönlichkeit“, sagt
Ortsverbandsvorsitzende Gabriele
Molitor. Erst im Mai war Kathari-
na Pfeilschifter zur Vorsitzenden
des Erftstädter Frauenbeirats ge-
wählt worden. Den hatte sie, wie
„Ute“, mit aus der Taufe gehoben.
Katharina Pfeilschifter wird am
Samstag, 14. Juli, 10 Uhr, auf dem
Friedhof in Liblar beigesetzt. (uj)

Ihr Engagement galt
der FDPund den
Interessen der Frauen

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Bedburg beabsichtigt folgenden Auftrag zu vergeben: Lieferung knickge-
lenkter Radlader.
Die Bekanntmachung des Verfahrens wird in Kürze erfolgen auf den Vergabeporta-
len Deutsches Ausschreibungsblatt und subreport sowie auf der Homepage der
Stadt Bedburg.
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Öffentliche Ausschreibung

jugendkultur

www.kultcrossing.de

→ Workshops mit Künstlern und Professionals
→ Kultur-Abonnements für Schülergruppen
→ spannende Unterrichtsreihen,

z.B. zur Förderung der Medienkompetenz

Motiviert lernen, kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt erleben!
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KultCrossing gemeinnützige GmbH
Ruf: 0221 /224 – 2771 ° Email: kontakt@kultcrossing.de


